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Touch Amplifers 

Soundperformance von Özgür Erkök Moroder und Steffi Weismann

"How can smooth skin clutch onto the world?"
»Kann glatte Haut die Welt begreifen?« 

für 2 Sandpapieranzüge und 8 Kontaktmikrofone
Live-Performance ca. 30 Min.
Komposition und Performance: Özgür Erkök Moroder, Steffi Weismann                              
Ton/Assistenzen: Janine Eisenächer, Georg Klein 
Sandpapieranzüge: Özgür Erkök Moroder                            
Mikrofonierung: Steffi Weismann

Aufführungen: Akademie der Künste, Pariser Platz, Berlin, Hommage an Martin Rupprecht (April 2018) > Video        
IrrZone, aquarium Berlin (Mai 2018), Ausstellung Bank Blank, Kunst-Festival 48-Stunden Neukölln (Juni 2018),         
Klangkunst-Festival Dystopie, Kleiner Wasserspeicher, Berlin (Sept. 2018)

Zwei präfuturistische Körper performen die Wiedererfndung der Berührung. Sie befnden sich
im Anfangsstadium der Geometrie, vor dem Zeitalter der Bedeutung. Ihr Aufgabe ist es,
alltägliche taktile Bewegungen aufzuarbeiten. Anzüge aus grobem Sandpapier sind über
Kontaktmikrofone mit einem Voice-Prozessor verbunden. Auf diese Weise werden
Berührungen verstärkt und teilweise akustisch transformiert. Sie ereignen sich sowohl in der
Lücke zwischen Sound und Bild, als auch in der Lücke zwischen Aktion und Absicht.
Bewegungsabläufe und Klangereignisse sind komponiert, entziehen sich jedoch der
vollständigen Kontrolle. Material, Technik und Körper entwickeln in ihrer Wechselwirkung ein
Eigenleben.

https://vimeo.com/313472245


Generation S
audiovisuelle Komposition von Steffi Weismann für Stimme, Objekte, Interviews, Field Recordings,

Live-Mikroskopkamera und historische Filmaufnahmen (21 Min.)

UA 8. Dezember 2018, Heroines of Sound #5, HAU 2, Berlin

> Video  

        Photos: Udo Siegfriedt

Frühe Stop-Motion-Aufnahmen eines
britischen Lehrflms (Secrets of
Nature, 1930), der den Wachs-
tumszyklus von Erbsen dokumentiert,
treffen auf Klänge und Stimmen, die
sich mit dem Zukunftszenario einer
technisierten Natur beschäftigen.
Darunter fnden sich Kommentare von
Forscher*innen zu ihrem Umgang mit
multiresistenten Keimen und die
Vision eines 10-jährigen Mädchens,
die beschreibt, wie das Leben auf der
Erde in der Zukunft aussehen könnte. 

 

https://vimeo.com/310886063


 LapStrap

interaktive Soloperformance für Stimmen und mobile Audiotechnik von Steffi Weismann

Zwischen August 2010 und September 2018 ist die Performance in 28 Varianten in unterschiedlichen Kontexten zur 
Aufführung gekommen. Unter anderem bei: TRANSATLANTISCHE IMPULSE, Akademie der Künste Berlin; CAR 
CULTURES (Museumsnacht Kamuna) ZKM Karlsruhe; DRAWINGS, SOUNDS & AMBIENCES  Cuxhaven; RECOLLECTING
THE ACT (Symposion zur Tradierung von Performancekunst) Kaserne Basel;  quEAR - das transtonale Ohrenfest, Berlin; 
SERRALVES EM FESTA, Museum Serralves, Porto und PERFORMANCE ARCADE Neuseeland

"Lapstrap" (engl. Beckengurt) ist eine
von Steff Weismann entwickelte, durch
Audio-Applikationen präparierte Tisch-
erschürze, Mikrofone, Signalprozes-
soren, Verstärker und Lautsprecher
lassen sich damit direkt am Körper
tragen und steuern. Die Künstlerin
erzeugt mit ihrem Soundgürtel eine
spezifsche Raum-Zeit-Erfahrung, die sich
situativ auf den Aufführungsort bezieht.

 Vorgefundene Klänge und Stimmen
treffen auf live gesprochene Texte, Ge-
räusche und Publikumsreaktionen.

 Weismann arbeitet mit einer Methode
des Instant Composing. Ihr Umgang mit
dem Material markiert einen fortlaufen-
den Prozess von Konstruktion und De-
konstruktion, wobei sich eine Bündelung
von Klang und Sprache, Hören und Den-
ken in Schleifen vollzieht.

Photos: Pedro Rocha



                    Fountain

für 5 + x Performer*innen, 10 + y Plastikbecher und eine Flasche Wasser

Komposition/Konzept: Steffi Weismann

UA: 2008 Bone Festival Bern (CH) mit Maulwerker und Alison Knowles  
neue auskomponierte und erweiterte Version: 13. Sept. 2017 Ensemble audivvocal, Albertinum Dresden und 
7. Okt. 2017 AUGENLIEDER. KÖRPERKOMPOSITIONEN. maulwerker peforming music, Ballhaus Ost Berlin  >Video

Fotos: Goethe Zentrum Santa Cruz de la Sierra, 
Bolivien 2016 video

Fünf Performer*innen bilden mit je zwei Plastikbechern in den Händen eine Art
Brunnenskulptur. Sobald jemand Wasser eingießt, setzt sich der Brunnenmechanismus in
Bewegung. Alle Becher werden dabei kontinuierlich gedrückt und gedreht, was den typischen
Klang dieser Performance ausmacht. Es entwickeln sich in der Gruppe verschiedene Zir-
kulationsprozesse, die  eine komplexe Situation des Gebens und Nehmens darstellen. Die
Wassermenge wird durch Verschütten oder Trinken immer weniger. Doch neues Wasser kann
durch das Publikum in den Kreislauf zurückfießen. Dabei wächst die Klangskulptur durch
spontane Teilnahme durch den gesamten Raum.

Fountain is a performance about shrinking
resources and the process of circulation.

Fountain is a living sound sculpture – an
example of Readymade Music.

Fountain is able to make ear massages to
a big audience with cheap means and the

experience of sharing.

https://www.youtube.com/watch?v=O-Rm7QGJ4jw
https://vimeo.com/302684926


Ortung im Trüben

Komposition von Steffi Weismann

für 5 Performer*innen, Objekte, 2 Trompeten, Orgel und Video (13:40 Min. )

im Rahmen von: Sink or Swim

  Fünf musikalische Rettungsmaßnahmen – Sophiensaele Berlin, Juni 2014, gefördert vom HKF
von und mit: XLR-Female (Liz Allbee, Margarete Huber, Anouschka Trocker, Antje Vowinckel, Steffi Weismann)

>Video

Wer rettet hier wen? - Die Übungen zweier Rettungsschwimmer erscheinen in einem Lehrbuch
der DDR (1960) durch den Blick ihrer Fotografen seltsam ästhetisch. Unerwartete
Assoziationen drängen sich auf, und je länger man hinschaut, desto mehr verschwimmen die
Rollenmuster von Helfer und Opfer. Fünf Composer-Performerinnen tauchen in den Subtext
der Bilder ein und kreieren dazu jeweils eine audiovisuelle Komposition. In einem räumlichen
Setting mit mehrkanaliger Video- und Audiotechnik verbindet jede Komponistin auf ihre Weise
Instrumente, Stimmen, Körper, Klang- und Bildobjekte. 

https://vimeo.com/100125556


folie

für Stimmen und Objekte (7.20 Min. 2016)

Komposition von Steffi Weismann

Uraufführung: Maulwerker, 10.11.2016 

KONTRAKLANG, Heimathafen Berlin-Neukölln 

>Video

folie ist eine räumliche Komposition, die mit klanglichen Gegensätzen arbeitet. Durch den

Materialkontakt zwischen Mund und Frischhaltefolien werden Atem- und Stimmgeräusche auf

eine spezifsche Weise gefltert und erzeugen ein fragiles akustisches Feld. In der Tiefe des

Raumes steht ein Performer mit einer großen Holzratsche, die anfangs nur leise geschwenkt

und später mit Kraft gedreht wird. Mit gewaltigem Lärm bewegt er sich vorwärts und bricht

eine akustische Schneise durch das Feld der vier sitzenden Performer. Eine Art Echo kommt

von einem weiteren Performer mit einer kleineren Ratsche, der hinter dem Publikum steht.

Lautlos verformen sich in der Gruppe die Gesichter, kippen etwas nach hinten und erzeugen

schließlich einzelne Flattergeräusche, als würden sie nach Luft schnappen.

folie [frz. Verrücktheit) ist eine “Gefahrenmusik”. Durch reduzierte und nahezu abstrakte

Gesten und Klänge wird ein bedrohliches aus der Balance geratenes Klima geschaffen, das die

Verletzlichkeit eines zarten Organismus beschreibt. 

 

https://vimeo.com/195048192


Sbuffa!

eine interaktive Sound-Video-Installation von Steffi Weismann

Texte und Stimmen in italienischer Sprache von: Marco Sgura, Federica Petruzzi, Amalia Franco, Carla Boccardi und 
Marco del Vecchio
1.- 3. März 2014, Piazza Garibaldi Taranto / Apulien
im Rahmen des internationales Soundart-Projektes „Correnti Seduttive“ Taranto – Berlin
gefördert durch die Senatsverwaltung Berlin für Kultur und Europa und das Goethe Institut Neapel
www.correnti-seddutive.com

Photos: Marco Sgura

Bei Sbuffa! wird das Publikum zum Akteur. In einem
leerstehenden Pavillon, der früher zur Touris-
teninformation diente, fackern Farbstreifen über die
Fensterfächen. Klänge und Stimmen lassen erahnen,
dass es um die süditalienische Stadt selbst und ihr
massives Umweltproblem geht. Doch erst dann,
wenn jemand einen Strohhalm greift und durch
einen Schlauch pustet, werden die Bilder konkret. 
Diese Spielregel erzeugte eine kommunikative
Situation vor Ort. Wer einen langen Atem hatte,
konnte Genaueres sehen und es auch für die an-
deren Zuschauer sichtbar machen. Das audiovisuelle
Material wurde während einer dreiwöchigen
Recherchephase vor Ort erstellt und zeigt das
Portrait einer Stadt im Umbruch: Tarent – die Stadt
an zwei Meeren, die mit ihrer einzigartigen Ge-
schichte an den gegenwärtigen Konfikten zwischen
Schwerindustrie, Marine und Politik zu ersticken
droht. Die Menschen hatten hier alle etwas dazu zu
sagen.

http://www.correnti-seddutive.com/


permeiamo

Ortsspezifische Ho rinstallation mit 5 Lichtlautsprechern und einem Telefonho rer 
von Steffi Weismann und Georg Klein

29.4. - 13.6. 2016 Fassadengalerie Kunsthaus KuLe Auguststr. 10 Berlin-Mitte
gefördert von der initiative neue musik berlin 

permeiamo – wir gehen durch, wir dringen
durch – thematisiert Übergänge, Über-
griffe und Abgrenzungen zwischen Eigen-
tum und Offentlichkeit, in Form eines
akustischen Blicks in das vor 25 Jahren
durch Besetzung gegründete Haus KuLe
(Kunst und Leben). 
Durch fünf hängende Hornlautsprecher
scheinen Klänge und Stimmen aus dem
Haus nach draußen zu dringen und mit den
Fußgängern zu wandern. Zwei Bewe-
gungssensoren lösen Sprachminiaturen
und re-mixte Bruchstücke des Konzertes
"Relations in Time" aus, das hier im August
2015 im Erdgeschoss stattgefunden hatte. 
Wer gezielt in die Interviews hineinhören
möchte, kann zu einem Telefonhörer grei-
fen, der sich direkt an der Hauswand
befndet. 9 Fragen (Q) und 6 x 9 Antwor-
ten (A) geben Einblick in das Innenleben
des Hauses, zugespitzt auf das Thema:
Was ist Eigentum? 

Photos: Georg Klein



Ho-o-ho
Cut-up Sound-Installation von Steffi Weismann (2017)

für 3 Lautsprecherobjekte und Live-Sampling (MaxMsp)

LADY DADA KALAM, Austellung 29. Juni – 3. Juli 2017

ein Projekt von House of Taswir, unter der Leitung von Shulamit Bruckstein-Coruh

in Zusammenarbeit mit dem Kunsthaus KuLe, Berlin gefördert vom Instutut für Auslandsbeziehungen (ifa)

>Video-Doku

In der Ausstellung LADY DADA KALAM gab es einen Ort der Gespräche und Verhandlungen:
“The Holy of Holiest” ist eine Art diplomatisches Hinterzimmer, wo mit Besucher*innen 1+1
Talks über Kabul, Bagdad, Tunis, Berlin und Taswir stattfanden – aus der Perspektive von
Huma Sherzai (Kabul), Huda AlJanabi (Bagdad), Molka Haj Salem (Tunis), Friederike Ruff
(Berlin) und Shulamit Bruckstein-Çoruh (Taswir).
Die Sound- und Fluxus-Künstlerin Steff Weismann entwickelte aus den Tonspuren der 1+1
Talks eine täglich anwachsende Sound-Arbeit, die selbst Teil der Ausstellung war. Speziell von
ihr angefertigte Lautsprecherobjekte ermöglichten an bestimmten Orten im Raum ein
akustisches Eintauchen in das kommunikative Netz der Begegnungen von LADY DADA KALAM.
Durch die Charakteristik der Richtlautsprecher konnten Details akustisch hervorgehoben
werden. Einzelne Stimmen, Worte und Halbsätze wurden in einer besonderen Cut-Up-Ästhetik
unter Verwendung einer für dieses Projekt entwickelten Zufallsprogrammierung zu einem Live-
Mix verarbeitet, der sich im Prozess der Ausstellung ständig weiterentwickelte. Die
sprunghaften Wechsel, die Schnitte und Verdichtungen des Gesprächsfusses, transformierte
die Narration in Dada. Die Inhalte konnten noch knapp erahnt, aber nicht mehr nachvollzogen
werden. Auf diese Weise wurde auch der Schutzraum des privaten Gesprächs gewahrt.

https://vimeo.com/226589294


Flupsi

für zwei Performer*innen, analoge und digitale Stimmen, Text (englisch), Drucker,

Mikroskopkamera, Objekte und Lautsprecher

Komposition, Texte & Peformance:  Emma Bennett (London) & Steffi Weismann (Berlin)
17 min.  UA: 25. August 2013, STRAHLER Berlin-Neukölln,  >video

Over the course of nine months, the artists engaged in a ftful exchange of materials, ideas
and recordings. Sometimes, as the challenges of their day-to-day lives got in the way of their
artistic ambitions, the pair exchanged descriptions of physical ailments and frustrating
circumstances. At other times, a lonely pet budgerigar named Flupsi acted as a conduit for
collaboration, his song making an animalistic intervention in a dialogue mediated by machines.
Here, their dialogue is transformed in a performance using human speech, machine noise, and
voice synthesis software – each element offering its own lament for the absent bird.
The time structure of the composition is determined by the intervals of e-mail and skype
conversations. Each artist works with her own distinct tempo: sometimes fast, sometimes slow,
always simultaneous. 

https://vimeo.com/83909536


Unfollow. This is me.

für zwei Performerinnen, Soundobjekte, Sprachsamples und Lautsprecher 

Komposition: Steffi Weismann

Stimme, Objekte: Annette Krebs; Stimme, Soundgürtel: Steffi Weismann 

UA: Biegungen im ausland Berlin (gefördert durch die initiative neue musik berlin)

9. März 2013, >video

Das Stück ist ein aus Twittertexten und Computerstimmen montiertes fktives Selbstgespräch.

Ein halbautomatischer Denkprozess gleitet in verschiedene Trends ab. Der Text der Perfor-

merin springt zwischen mehreren Sprachen, während sie mit einem Multitasking von all-

täglichen Gesten und Sound produzierenden Handlungen beschäftigt ist. Die Situation ver-

dichtet sich, sobald sich eine zweite Performerin mit mobilen Lautsprechern im hinteren Teil

des Raumes in Bewegung setzt. 

http://vimeo.com/69493197


Werkliste Steff Weismann

Kompositionen

GENERATION S 
audiovisuelle Komposition für eine Live-Stimme, Objekte, Interviews, Field Recordings, Live-
Mikroskop und Videoprojektion ( 21 Min.) UA: HEROINES OF SOUND 8. Dez. 2018, HAU2 Berlin  

folie 
für 6 Performer*innen, Stimmen und Objekte, 7:20 Min. (UA: 10.11.2016 KONTRAKLANG, 
Heimathafen Neukölln Nov. 2016)

Ortung im Trüben
für 5 Performer*innen, Objekte, 2 Trompeten, 2 Orgeln und Video, 13:40 Min. (UA: 05.06. 2014, im 
Rahmen von Sink or Swim mit xlr female, Sophiensaele, Berlin)

Unfollow. This is me. 
für 2 Performer*innen, Objekte, Sprachsamples, Stimmen, statische und mobile Lautsprecher, 10:20
Min. für Annette Krebs UA: Biegungen ausland Berlin März 2013; Museum Serralves Porto Mai 2015

The Last Thylacine
für Tierkostüm, Live-Stimme und dreisprachiges Zuspielband, 11:28 Min. für Antonia Baehr, 
ABECEDARIUM BESTIARIUM 2012/13

Flupsi
Text-Sound-Komposition für 2 Performer*innen, Live-Cam, Objekte und Lautsprecher von Emma 
Bennett & Steffi Weismann, 18:00 Min. UA: STRAHLER Berlin 2013; Labor Sonor Berlin 2015 

Fountain 
für 5 + x Performer*innen, 10 + y Plastikbecher und 1 Flasche Wasser, 6-10 Min. UA: 3.12.2008   
Bone Festival, Bern; erweiterte Version 2017: Ensemble audivvocal, Albertinum Dresden und 
AUGENLIEDER. KÖRPERKOMPOSITIONEN. maulwerker peforming music, Ballhaus Ost Berlin 

Passage
Intro für Türklingel-Installation, 5 Performer*innen mit Klangobjekten, Live-Video und Publikum, 
34:00 Min. UA: 3.7.2008 SITUATIONEN - maulwerker performing music, Villa Elisabeth Berlin 

apropos
für 6 Live-Stimmen, synthetische Stimmen und rotierende Objekte, 10 Min. UA: 19.05.2006, ZKM 
Karlsruhe 2006; Symposion Musik und Sprache KKL Luzern 2006; TESLA Berlin 2006, Moments 
Musicaux Aarau 2008, Witte-de-Witt Rotterdam 2012, Sinuston-Festival Magdeburg 2015, Visible 
Music, Goethe Zentrum, Santa Cruz de la Sierra, 2016

si e si
für Live-Stimmen, synthetische Stimmen und Ballperkussion, Trioversion (8 min.) mit Fernanda Farah
und Michael Renkel, ausland Berlin 2004; Ensemble-Version (9 Min.) mit Ute Wassermann und dem 
Kammerensemble Neue Musik, Centro Experimental Teatro Colon, Buenos Aires, 2004



Audioperformances

TOUCH AMPLIFIERS 
Performance mit mikrofonierten Sandpapieranzügen, Kollaboration mit Özgür Erkök Moroder (2018)
UA: ADK am Pariser Platz; DYSTOPIE Klangkunstfestival, Kleiner Wasserspeicher Berlin 

LapStrap 
Solo für Stimmen und mobile Audiotechnik (2010-2018)
zahlreiche Versionen und Aufführungen u.a. Echtzeitmusiktage Berlin 2010, ZKM Karlsruhe 2011, 
Errant Sound Berlin 2015, Serralves Em Festa Porto 2015, Performance Arcade Neuseeland 2018

Berge versetzen 
eine suggestive Übung (2009) für Stimme, Objekte, präparierten Tisch, Lautsprecher und 
Gehirnwellen, Kunsthaus Baselland (Kunstkredit Baselland, Förderpreis )

spring-time
interaktive Soundperformance für Performer*in, Trampolin und Infrarotsensor (2006)
Idee, Programmierung, Sound und Performance: Steffi Weismann 
First Play Berlin, Live Media Art Programm, HAU 2 Berlin (2006)

 
Bandi Bandi
Solo für verstärkten Tennisball und Spielerin, ausland Berlin MUMOK Wien (2004/2005)

Installationen

READYMADE GRÜÜSCHSCHSCH-------
Hörraum/Ausstellung mit Janine Eisenächer, TART Zürich (2019) 

Ho-o-ho 
Cut-up Sound-Installation von Steffi Weismann (2017)
für 3 Lautsprecherobjekte und Live-Sampling (MaxMsp), LADY DADA KALAM, KuLe Berlin 

PERMEIAMO

interaktive Hörinstallation an der Fassade des Kunsthauses KuLe von Georg Klein & Steffi 
Weismann 29. April 2016 – 13. Juni 2016

SBUFFA! 
interaktive Sound-Video-Installation von Steffi Weismann im Rahmen von Correnti Seduttive – 
Urban Sound Art Project in Taranto, initiiert von Alessandra Eramo (Süditalien 2013/2014) 

UNZURECHT– Fall A Finanz I Fall B Justiz  
audiovisuelle Installation von Georg Klein und Steffi Weismann, Schlossmediale Werdenberg 2013; 
PCFS (Postcolonial Flagship Store Vienna), Freiraum/Museumsquartier Wien, Okt-Nov 2014

Takeaway – Haste Töne 
interaktive Soundinstallation von Georg Klein und Steffi Weismann, Schloßplatz Berlin, Festival 
Sonambiente 2006 



Steff Weismann Kurzbiografe

*1967 in Zürich, lebt und arbeitet seit 1988 in Berlin als Grenzgängerin zwischen Musik und 
Bildender Kunst.
Schwerpunkte sind: Audioperformances, Soundart, Visuelle Musik, audiovisuelle Kompositionen, 
Sprachkompositionen, interaktive Klanginstallationen und Interventionen im öffentlichen Raum.

Seit ihrem Studium an der Hochschule der Künste Berlin (bei Prof. Martin Rupprecht und Prof. 
Dieter Schnebel) tritt sie mit dem Ensemble Maulwerker international als Vokalistin und Composer-
Performerin auf. 
Von 2003 - 2014 realisierte sie als Videokünstlerin zahlreiche audiovisuelle Kompositionen und 
multiperspektivische Raumkonzepte in Zusammenarbeit mit zeitgenössichen Komponist*innen 
(aufgeführt in den Sophiensaelen, bei Maerzmusik, ECLAT Festival Stuttgart, ZKM Karlsruhe u.a.).

In ihren Performances, Installationen und Kompositionen beschäftigt sie sich seit vielen Jahren mit 
den Schnittstellen von analogen und digitalen Medien. Dialogische Spielstrukturen, Manipulationen
des "Live-Moments" und die Balance zwischen Kontrolle und Kontrollverlust sind wesentliche 
Merkmale ihrer künstlerischen Arbeiten. Mobile Audioperformances und der Umgang mit 
Klangobjekten und DIY-Technologien bilden dabei einen Schwerpunkt. Mit ihrem Soundgürtel 
LapStrap entwickelte sie interaktive und situative „Instant-Kompositionen“ in verschiedenen 
Kontexten und Ländern (u.a. in Istanbul, Zürich, Sofia, Kassel, Porto und Wellington). In letzter Zeit 
konzentriert sie sich auf Materialklänge, die sie mit spezifischen Mikrofonierungen und auf 
ungewöhnliche Weise durch Körperkontakt entstehen lässt.

Neben ihren Lehrtätigkeiten an Kunsthochschulen war sie von 2015-2018 kuratorisch im Kunsthaus 
KuLe (Kunst & Leben) tätig und Mitherausgeberin einer umfangreichen Publikation über die 
Entwicklung der alternativen Kulturszene in Berlin-Mitte seit 1990. Neben der intensiven 
Zusammenarbeit mit ihren Kolleg*innen im Maulwerker-Ensemble, steht sie immer wieder im 
Austausch mit anderen Komponist*innen und Klangkünstler*innen (aktuell Annette Krebs, Özgür 
Erkök Moroder und Janine Eisenächer). Seit 2019 ist sie aktives Mitglied im künstlerischen 
Projektraum Errant Sound.

Weismann erhielt zahlreiche Auszeichnungen und Stipendien u.a. von der Villa Aurora, Los Angeles 
(2008), der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig (Erxleben-Stipendium 2009-2011 im 
Bereich Soundart und Performance) und Residenzen auf Schloss Werdenberg Schweiz (2013) und 
im Museumsquartier Wien (2014). Seit 2015 erhält sie über den bbk Berlin ein Atelierstipendium.

www.steffweismann.de
https://vimeo.com/steffweismann

http://www.steffiweismann.de/

